
Das Galopprennjahr 2011
ist kurz vor dem Ziel. Nur

noch ein Renntag, Silvester auf
der Sandbahn in Neuss. Da wer-
den auch die in diesem Jahr be-
sonders spannenden und bis
zuletzt offenen Championate
der Jockeys und Trainer ent-
schieden. Die Winterrennen in
Dortmund und Neuss enden
am 4. März, eine Woche später
beginnt die grüne Saison in
Frankfurt. Dann geht es auf
den Galopprennbahnen wie-
der richtig rund. Und natür-
lich und vor allem auch beim
20. Ostsee-Meeting in Bad Do-
beran, das diesmal später als
sonst stattfindet – und zwar
vom 17. bis 19. August. Drei
spennende Renntage also in
MV für 2012 – drei spannende
Renntage gab es in diesem
Jahr. Und wir schauen beson-
ders gern auf die erfolgreichen
oder platziert gelaufenen Pfer-
de. Und es fällt auf, das sie an-
schließend eine oft ungemein
positive Leistungsentwicklung
nahmen. Wie bereits 2010 wa-
ren es vor allem die Gewinner
der beiden tragenden Rennen,
die wenig später für Furore
sorgten. Da ist zum Beispiel
der in Hoppegarten trainierte
Auvano. Nach seinem dritten
Platz im Lübzer Pils Ostsee-
preis gewann der bereits sie-
benjährige Vollblüter den lu-
krativen Ausgleich I (15000
Euro) gegen starke Konkur-
renz, wobei die junge Steffi Ho-
fer im Sattel geschickt agierte.
Auvano lief danach von Ren-
nen zu Rennen besser und
krönte nach wertvollen Platzie-
rungen in Hannover und Ba-
den Baden am 3. Oktober auf
dem Heimatkurs seine Lauf-
bahn mit dem zweiten Platz im
Westminster Preis der deut-
schen Einheit (75000 Euro).
Sein überaus passionierter Be-
sitzer Thomas Gehrig, Verle-

ger aus Merseburg, staunte:
„Das ist ja unglaublich, im vor-
gerückten Alter beim ersten
Start auf Gruppe-Ebene eine so
famose Leistung.“
Aber auch der im Ostseepreis
platziert gelaufene Primera Vis-
ta glänzte etwas später, als er
das Baden Racing Superhandi-
cap, dotiert mit stattlichen 100
000 Euro, als 251:10 Außensei-
ter gewann. Ähnlich wie Auva-
no bot er danach in höherer
Leistungsklasse eine feine Par-
tie, lief auf der Pariser Pracht-
bahn Longchamp als Dritter
sehr stark.

Für Schlagzeilen sorgte fer-
ner Survey, als sie die traditio-
nelle Goldene Peitsche von
Bad Doberan und damit ein
wichtiges Rennen für Zweijäh-
rige auf ihr Konto brachte.
Auch hier saß Steffi Hofer im
Sattel, die mit den Erfolgen in
den beiden bedeutendsten Do-

beraner Prüfungen ein Novum
markierte. Und danach legte
Survey aus der weltbekannten
Familie der Wunderstute
Schwarzgold richtig los. 21 Ta-
ge nach ihrem Sieg an der Ost-
see holte sie sich das BBAG
Auktionsrennen Iffezheim und
stattliche 50000 Euro Prämie.
Kurios: Es gab mit Amelie Beat
als Zweiten den gleichen Ein-
lauf wie in der Goldenen Peit-
sche, nur war die Siegerin dies-
mal noch leichter voraus. Es
folgten wertvolle Plätze in Düs-
seldorf, beim Herbstmeeting in
Baden Baden und schließlich
auch in Frankreich.

Zu den Pferden mit einer ge-
waltigen Leistungsverbesse-
rung zählte ferner Auvanos
Trainingsgefährtin Kasumi.
Sie hatte in Doberan im Preis
der Heinrich Hünicke GmbH
& Co. KG keinerlei Mühe mit
dem anschließend in Baden Ba-

den erfolgreichen Kerberus ge-
habt. Bald verblüffte sie die
Fachwelt mit Siegen in Hanno-
ver, wo sie sich am 30. Okto-
ber nochmals steigerte und sen-
sationell im Großen Preis der
Jungheinrich Gabelstapler ihre
14 Konkurrentinnen hinter
sich ließ, darunter zwei Stuten
aus dem weltumspannenden
Galoppimperium von Sheikh
Mohammed, dem Herrscher
von Dubai. Doch damit nicht
genug. Zwei junge Pferde moti-
vierten offenbar die Starts in
Bad Doberan dermaßen, dass
sie in einen wahren „Sieges-
rausch“ verfielen. So ließ der
gewaltig gesteigerte Lordsbury
Pride dem Triumph im Preis
der W. Holz GmbH gleich drei
weitere folgen, u. a. in Baden
Baden und Köln. Etwas länger
ließ zwar der dreijährige, sehr
stabile Idoneo nach seinem
dritten Platz am Freitag im
Preis des Hamburger
Renn-Clubs auf sich warten,
doch im Herbst avancierte der
Spätzünder zum Seriensieger.

Und dann muss ein Pferd ge-
nannt werden, das sich in dop-
pelter Hinsicht von den ande-
ren Gewinnern abhob: Der aus
Iffezheim stammende Flatley
hatte mit 830 km im Transpor-
ter nicht nur den längsten Rei-
seweg, er gewann mit dem Ju-
welier Grabbe Cup auch
Deutschlands längstes Flach-
rennen (3600 m), war zugleich
einer der drei größten Außen-
seiter (127:10) des Meetings.
Kurze Zeit darauf legte Flatley
unter den Rennfarben des Stal-
les Advokat (zwei passionierte
Besitzer aus Iffezheim) bei der
Großen Woche auf der Heimat-
bahn in einem Steherrennen
auf regenweicher Bahn nach.

Das Ostsee-Meeting gab ein-
mal mehr dem gesamten Renn-
jahr im Lande wesentliche As-
pekte und bot den Trainern

und Besitzern einen idealen
Aufbau ihrer Pferde für die
Große Woche in Baden Baden
(Iffezheim). Sogar bis nach
Hongkong wirkt die züchteri-
sche Relevanz einstiger Ergeb-
nisse der Rennen von Bad Do-
beran. Am 13. August 1999 hol-
te eine gewisse Iberi einen ih-
rer beiden Siege auf der „Mut-
ter aller deutschen Rennbah-
nen“. Vor wenigen Tagen, am
11. Dezember 2011, glänzte
ihr vor zwei Jahren nach Asien
verkaufter Sohn Irian erneut
als Zweiter im 1,9 Millionen
Euro schweren Hongkong
Cup.

Noch nie standen deutsche
Vollblüter im Ausland so hoch
im Kurs wie gegenwärtig. Vor
allem Dank harter Auslese auf
den Rennbahnen, von denen
sich Bad Doberan nach der
Wiedergeburt 1993 längst ei-
nen ausgezeichneten Ruf er-
worben hat.  Jens Sorge

„Mit unserer Musik haben wir
vielen Menschen Freude berei-
ten können und uns 2011 auch
sehr stark für unsere Mitmen-
schen engagiert. So konnten
wir in unseren Weihnachtskon-
zerten über 1500,- Euro für ka-
ritative Zwecke der Kirchge-
meinden einsingen. Mit den Er-
lösen eines Benefizkonzertes
haben wir ein Sommerfest des
Vereins zur Förderung krebs-
kranker Kinder Rostock e.V. fi-
nanziert. Und nicht zuletzt ha-
ben wir für die Seenotretter der
DGzRS mehr als 3700,- Euro
an Spenden eingeworben.

Auch für 2012, dem Jubilä-
umsjahr zum 65. Geburtstag,
den wir am 13. April begehen,
werden haben wir uns viel vor-
genommen.

Höhepunkt der Chorarbeit
werden neben den Konzerten
für unser treues Publikum das
Shantychortreffen in Rerik, die
Aufnahme in die „Signs of fa-
me“ des Hofer Fernwehparks
sowie die Repräsentation unse-
res Landes beim Shanty-Festi-
val in Prag sein. Zum Jahres-
wechsel wünschen wir allen
unseren treuen Fans Gesund-
heit und Lebensfreude.“

Liebe Leserinnen, liebe Leser! Sehr geehrte Geschäftspartner!
Wir wünschen Ihnen fürs kommende Jahr viele gute, von Erfolg gekrönte Ideen – vor allem Durchhaltevermögen, Steherquali-
täten... und lassen Sie sich nicht von leichter Brise mit Gegenwind beeindrucken. Halten Sie sich fest im Sattel und bleiben Sie
in erster Linie gesund. Lassen Sie uns gemeinsam das Jahr 2012 mit Lust und Laune gestalten.
 Ihr Team des Ostsee-Anzeiger Bad Doberan

Reriker Heulbojen mit sozialem Egagement
und einem Dankeschön fürs treue Publikum

Unsere Wünsche für 2012: sattelfest und erfolgreich!

Sie war der „kleine“ heimliche Star auf der Galopprennbahn
in Bad Doberan: Stefanie Hofer. Fotos: Frank Sorge

Siegesrausch der Galopper

Samstag, 31. 12. 2011
Silvesterparty!
Feiern Sie mit uns

den Jahreswechsel.
Galabuffet, Liveband

im Foyer, im Pub
musikalische

Unterhaltung mit DJ.
Preis: 85,00 EUR pro Person
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